
 

Verantwortlich : Bund niedergelassener fachärztlich tätiger Internisten 

3 Milliarden mehr für die Ärzte - aber nicht für die Fach-
ärzte! Oder finden Sie unser Honorar angemessen? 
  
Unser Honorar: 
24 Std Langzeit EKG inkl. Auswertung und Bericht an Ihren Hausarzt: 15,65 € 
24 Std Langzeit-Blutdruckmessung incl. Auswertung/Bericht: 7,70 € 
Krebsvorsorge beim Mann: 14,18€ 
Hausbesuch: 15,40 € 
 
Vergleichen Sie: 
Herrenhaarschnitt: 15,00 € 
Kaminkehrer (Immissionsschutzmessung/ Halbjahr): 33,68 € 
Reifenwechsel (Winter/Sommer): 54,00 € 
Gesundheitscheck für Ihren Hund mit Staupeimpfung: 75,00 € 
 
Warum kommt das Geld bei uns Fachärzten nicht an?  
 
Seit dem 1.1.2009 gelten bundesweit neue einheitliche Vorgaben für die Verteilung 
der ärztlichen Honorare. In einem komplizierten Verfahren wird für jede Praxis der 
Umsatz des nächsten Quartals im Voraus festgesetzt (sog. Regelleistungsvolu-
men ). Es ist von der Politik gewollt, dass das Honorar der Fachärzte gegenüber dem 
Honorar der Hausärzte sinkt. Und das, obwohl sie teurere und aufwändigere Unter-
suchungen für Sie durchführen. Wir Fachärzte müssen mit einer Honorarminderung 
von 20 bis 50%  rechnen. Damit können wir unsere Praxen und Mitarbeiter aber nicht 
bezahlen – wir gehen pleite!  
 
Weshalb wir gegen die neue Welt der Regelleistungsv olumina sind:  
 
Seit 1.1.2009 wird für jeden Patienten eine Pauschale pro Quartal  gezahlt, egal, 
wie oft er den Arzt aufsucht . Der Arzt, der sich wenig Zeit nimmt und eine große 
Anzahl von Patienten untersucht, verdient viel. Derjenige, der sich Zeit nimmt, 
Qualität und Sorgfalt garantiert, sowie auch innova tive Technik einsetzt ver-
dient wenig . Das ist von uns Fachärzten nicht gewollt! 
 
 
Weshalb ist bei der Verteilung der Facharzt besonde rs benachteiligt?   
 
Bundesgesundheitsministerin Ulla Schmidt wünscht sich den Facharzt als Angestell-
ten im Krankenhaus oder in medizinischen Versorgungszentren. Deshalb wird die 
ambulante Versorgung durch den niedergelassenen Fac harzt systematisch 
wirtschaftlich ausgetrocknet.  
Und das, obwohl wir unsere Patienten viel besser wohnortnah versorgen können als 
das Krankenhaus: mit geringeren Kosten, kürzeren Wartezeiten, intensiverer Zuwen-
dung und höherer Qualität. 
 
Wir wollen Sie weiter in der gewohnten Qualität ver sorgen können!  
 
Helfen Sie mit, dass Ihre Facharztpraxis nicht bald aus Ihrem Umfeld verschwindet. 
Unterstützen Sie unseren Protest gegen den Wahnsinn der Regelleistungsvolumina! 
Helfen Sie uns, damit wir unsere Praxen erhalten können. Wir wollen auch in Zukunft 
für Sie da sein! 


